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Der Umſchwung in der Türkei
Palaſtrevolutionen und Entthronungen gehören in dem tür

kiſchen Reiche nicht zu den Seltenheiten Solche Vorgänge ſind die

Folgen der durch die Vielweiberei herbeigeſührten verworrenen
Fa milienverhältniſſe im Serail Gewöhnlich ſind mehrere
Prinzen vorhanden die gleichzeitig auf die Erbſchaft des Regi
ments Anſpruch erheben und ſtets geneigt ſind durch An
zettelung von Verſchwörungen ſich den Weg zum Ziel ihrer
Wünſche zu bahnen Der Sturz des jeweiligen Sultans pflegt
im türkiſchen Volke auch ohne Widerſpruch aufgenommen zu
werden Jſt im Palaſt einmal die Revolution gelungen ſo
findet ſie gewöhnlich im Volke ihre unweigerliche Beſtätigung

Der gegenwärtige Thronwechſel in der Türkei iſt demnach
an und für fich keineswegs ein ſehr überraſchender Fall nur

die Umſtände unter welchen er zu Stande kam und die Lage
in welcher er das türkiſche Reich findet geben ihm eine große
Bedeutung und machen ihn zu einem Ereigniß das auch für
Europa von wichtigen Folgen werden kann

Zunächſt iſt der Umſtand neu daß dieſe Revolution nicht
die Folge einer bloßen Palaſt Verſchwörung iſt Jm türkiſchen
Reiche beſteht ſeit mehreren Jahrzehnten bereits eine politiſch
religiöſe Parteibewegung welche das Volk ſelbſt ergriffen hat
Es gibt dort eine alttürkiſch religiös orthodoxe Partei welche
die Welt nur nach dem Wortlaut des Koran s und dem Her
kommen der Väter regiert wiſſen und jede Neuerung mit der
Wuth der Strenggläubigkeit durch Schwert und Strang aus
gerottet haben will Neben dieſer herrſchenden Partei bildete
ſich ſeitdem der Einfluß europäiſcher Cultur durch Dampf
ſchiffe Eiſenbahnen Telegraphen und Zeitungen ſich geltend
zu machen anfing eine Reformpartei die in ſocialer und reli
ziöſer Beziehung einen zeitgemäßen Fortſchritt herbeiführen
will Der politiſche Einfluß der Weſtmächte welche vor zwanzig
Jahren die Türkei vor der Eroberungsſucht Rußland s retteten
verſchaffte dieſer Reformpartei einen immer ſich verſtärkenden
Anhang in den gebildeten Gliedern des Volkes

Jan dieſer Fortſchrittspartei die man gewöhnlich als die
jungtürkiſche Partei im Gegenſatz zu der vorher berührten ſo
genannten alttürkiſchen Partei bezeichnet lebt die Ueberzeugung
daß ſich auch der Muhamedanismus mit Bildung und Wiſſen
ſchaft vereinigen könne

Der bisherige Sultan war nun freilich kein fanatiſcher Alt
Türke Auch er war einigen Reformen hold Seine vor
einigen Jahren unternommene Reiſe nach den europäiſchen
Hauptſtädten ſollte es offenkundig machen daß er die Ungläu
bigen nicht als Hunde betrachte Aber in ſeinem Regi
mente ſpielte die alttürkiſche Partei noch immer eine mächtige
Rolle Der Sultan war ein Schwächling der verſchwenderiſch
wirthſchaftete und ein Weichling der den Muth nicht hatte
das Unvermeidliche mit Entſchiedenheit zu ergreifen

Das Neue des jetzigen Umſchwunges in der Türkei beſteht
nun darin daß der Sturz des Sultans nicht durch eine
eigentliche Palaſt Jntrigue herbeigeführt worden iſt Freilich
iſt es aber auch eine irrthümliche Annahme zu welcher die
erſte von der Pforte ſelbſt verbreitete Nachricht von dem
Thronwechſel führen konnte daß die Entthronung in Folge
einer Volkserhebung geſchehen ſei Die Angabe in dem erſten
Telegramm daß der Wechſel auf einſtimmigen Wunſch der

l22 AgnesErzählung von Max Ring
Fortſetzung

Mit einem ſchweren Seufzer war Agnes aus dem ängſti
enden Traum erwacht um fie herrſchte die tiefſte DunkelheitVhne Beſinnen ſprang ſie aus dem Bette und zündete die

Kleine Lampe an Sie hatte nur geträumt aber im Traum
richt oft das Geſchick mit uns in ſeiner phantaſtiſchen Sprache
nd deutet uns in wunderlichen Bildern die Ereigniſſe der
Jukunft an Jhr Herz war bewegt und ihr ganzes Weſen
fand ſich in einer Aufregung welche ſie früher nie empfun
den hatte In der kleinen Küche war es kalt geworden Sie
ſchlüpfte daher ſchnell in das warme Kleid ſteckte den zier
lichen nackten Fuß in die wärmenden Filzſchuhe und zündete
auf dem Heerd das Feuer an

Sie wußte nicht wie ſpät es war Es mochte noch früher
Morgen ſein denn im ganzen Hauſe regte ſich kein Menſch
und Herr Hintze mit ſeiner Frau ſchliefen noch feſt daß Agnes
in der benachbarten Kammer ihr lautes Schnarchen hören
konnte Sie ſtellte das Waſſer auf den flammenden Heerd
um es für den Kaffee heiß zu machen dann ſetzte ſie ſich
einen Augenblick ſinnend auf die Küchenbank und hörte dem
Summen und Rauſchen in dem eiſernen Topfe zu

Noch einmal zog der geſtrige Abend ſelber wie ein Traum
an ihr vorüber Ihr ganzes Leben ſchien ihr wie umge
wandelt ein anderes zu ſein Sie hatte einen Geliebten und
war den ehe beſten Mann der Welt den ſie von Herzen
ieben mußte aber glücklich war ſie nicht Sie konnte doch

nicht lachen wie Rieke die mit ihrem Schatz vor der Welt
Pot thot und offen vor den Leuten mit ihm zum Tanze ging

s hätte Agnes nimmermehr vermocht Sie mußte ihr Ge
heimniß verſchließen wie die Muſchel ihre Perlen vor der

re Menſchenhand verbirgt n als die Mimoſa
ſchrak fie vor den eigenen Gedanken zuſammen ſie bebte als

e ſie ein großes Unrecht begangen eine ungeheure Schuld
auf ſich geladen Das reinſte Weib zittert vor der mäch
tizen Gewalt der Liebe die ſie übermannt Die Keuſchheit

Halle a d Saale Freitag den Z Juni
Bevölkerung erfolgt ſei iſt eine reine Uebertreibung Heute
ſteht es feſt daß die Entthronung des Sultans durch die

Miniſter vorbereitet und von ihnen vorgenommen
worden iſt Die Seele des Unternehmens waren Midhat
Huſſein Avni und Khalil Paſcha wirkliche Staatsmänner von
europäiſcher Bildung die fich der von der jungtürkiſchen Partei
unter Vorgang der Softa s begonnenen revolutionären Be
wegung angeſchloſſen haben Ueber den Hergang bei der Ent
thronung liegt heute eine Mitzheilung vor die wir weiter
unten mittheilen

Für die Ziele der Bewegung iſt es kennzeichnend daß der
neue Sultan als Kaiſer von Gottes Gnaden und dem Willen
des Volkes ausgerufen iſt Ueber die Perſönlichkeit Murad s
des neuen Sultans verlautet noch nichts was mit einiger
Sicherheit die Entſcheidung zuläßt ob der junge Monarch nur
als Werkzeug in den Händen der Softas und Huſſein Avni
und Midhat Paſchas fungiren wird oder ob er vielmehr ſelbſt
Character und Kenntniß genug beſitzt um die Genannten als
ſeine Werkzeuge zu benutzen Die bisherigen Lebensäußerungen
der Reformpartei ſind aber immerhin der Art daß man ſich
der Hoffnung hingeben darf es werde ihr gelingen die bis
herige Mißwirthſchaft zu beſeitigen und dem altzerfahrenem
Reich neue Lebenskraft einzuhauchen

Auf die weitere wichtige Frage welche Wirkung der Um
ſchwung auf die auswärtige Politik und auf das Vorgehen
der europäiſchen Großmächte vorausſichtlich haben wird ge
denken wir ſpäter einzugehen

Politiſche Ueberſicht
Die nahezu ſiebenſtündige Sitzung des Abgeordneten

hauſes am Mittwoch wurde mit einer von dem Abg Kantak
degründeten Interpellation wegen Auflöſung öffentlicher Ver
ſammlungen weil in derſelben nicht deutſch geſprochen wurde
eröffnet Der Miniſter des Jnnern erklärte indeß über den
einen der beregten Fälle noch nicht amtlich unterrichtet zu ſein
während der andere der Entſcheidung des Oberverwaltungs
gerichts unterliege Das Haus genehmigte alsdann verſchie
dene kleinere Geſetzentwürfe in dritter Leſung ohne Debatte
Dann trat man in die dritte Leſung der Städteordnung ein
Jn der Generaldiscuſſion wurde von dem Abg Graf Bethuſy
Huc Klage geführt über die zu große Menge geſetzgeberiſcher
Arbeiten Der Abg Lasker wies indeß nach wie dieſelben
durchaus nothwendig geweſen um die Ruinen der Vergangen
heit durch neues Leben zu erſetzen Der Miniſter des Jnnern
bezeichnete diejenigen Punkte in den Beſchlüſſen der zweiten
Leſung welche der Veränderung bedürften wenn eine Verein
barung mit dem Herrenhauſe und der Regierung möglich ſein
ſolle Es iſt dies bei S 14 die Wiederherſtellung des Cenſus
von 6 Mark für die Ertheilung des Bürgerrechts bei S 25
die Wiederherſtellung des Wahlrechts der Forenſen bei S 26
die Beſeitigung der Beſtimmung nach welcher die erſte Klaſſe
der Gemeindebürger mindeſtens ein Zwölftel die zweite min
deſtens zwei Zwölftel der Wahlberechtigten umfaſſen ſoll bei
8 51 die Wiederherſtellung der königlichen Beſtätigung für
Bürgermeiſter und Beigeordnete in Stadtgemeinden mit mehr
als 10,000 Einwohnern und Beſeitigung der Beſtimmung daß
die Beſtätigung nur wegen thatſächlichen Mangels der tech
niſchen oder ſittlichen Qualification verſagt werden darf in

86 die Bei einer die Verpflichtung der Städte zurÄnſtellung von Militärinvaliden beſchränkenden Beſtimmung

ihrer Gefühle ſträubt ſich und kämpft den ſchweren Kampf
Die angeborne Schaam des Weibes weicht nur widerſtrebend
der allbezwingenden Macht der gewaltigen Leidenſchaft Sie
möchte ſich dem Blick der Welt entziehen und mit den wider
ſtreitenden Gefühlen weit weg und vor ſich ſelber flüchten

Das Glück der Liebe wird von der Unſchuld nur mit Schmerz
erkauft Ein dunkles Gefühl trat in Agnes noch hinzu um
ihr die ſchwere Laſt des Buſens zu vermehren Sie trennte
eine Kluft von dem Geliebten die ihr unüberfſteiglich ſchien
Sie war das arme Dienſtmädchen und Er der Sohn des
wohlhabenden Victualienhändlers der ihr Brotherr war
Durfte ſie denn gegen den Willen ſeiner Eltern einer Leiden
ſchaft folgen welche von dieſen gewiß nie gebilligt werden
konnte

Solche Gedanken und Gefühle beſtürmten die Bruſt der
lieblichen Agnes als ſie auf der Küchenbank ſich einen Augen
blick die Ereigniſſe des vorigen Abends zurückrief Doch das
Leben einer armen Dienſtmagd ſei dieſelbe von der Natur
auch noch ſo reich begabt und mit allen Vorzügen des Herzens
und des Geiſtes ausgerüſtet iſt nicht dazu geeignet ſich einem
Gefühle ausſchließlich zu überlaſſen Sie muß vom frühen
Morgen ſchaffen und ſorgen das Frühſtück beſorgen und nach
dem Mittagstiſch ſehen ſcheuern und waſchen Die Arbeit iſt
aber das beſte Gegengift gegen Liebesträumereien

Auf dem Heerde kochte und ziſchte das Waſſer und erinnerte
Agnes laut an ihre Pflicht an das Tagewerk das unauf
ſchieblich war Sie nahm die alte etwas gebrechliche Kaffee
mühle und ſchüttete ſorgſam die braunen Bohnen hinein
Dann ſegte ſie ſich nieder und drehte mit der Hand die abge
riebene Kurbel in raſchem Schwung Jedes Mal wenn ſie
ſich wieder ihren Gedanken überlaſſen wollte hüpften und
ſprangen die neckenden Bohnen wie Kobolde auf ihren Schooß
und ſie beugte ſich um dieſelben zu ſammeln Das zerſtreute
ſie Dann ſchüttete ſie den gemahlenen r in den großen
Topf und ſab achtſam auf den dunklen Trank der ſeine großen

Blaſen warf Noch ein anderes Geſchäft nahm ſie
in Anſpruch Die Taſſen wußten erſt gewaſchen und gereinigt

werden Frau Hintze war in dieſem Punkte äußerſt gecurat
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Endlich bezeichnete der Miniſter auch noch eine Aenderung der
die örtlichen Polizeiverwaltung betreffenden Beſtimmung als
nothwendig Die Specialberathung hatte das Reſultat daß
in S 15 Bedingungen für den Beſitz des Bürgerrechts der
einjährige in einen zweijährigen Aufenthalt umgewandelt ſonſt
aber der Paragraph in ver Faſſung der zweiten Leſung un
verändert angenommen wurde Das Wahlrecht der Forenſen
wurde abermals abgelehnt Jn S 26 dagegen wurde der Zu
ſatz nach welchem die erſte Klaſſe ein Zwölftel die zweite
zwei Zwölftel der Wahlberechtigten umfaſſen muß gefſtrichen
Der Beſtätigungsparagraph wurde nach der Regierungsvor
lage wiederhergeſtellt Hinſichtlich der örtlichen Polizeiver
waltung jedoch wurden die von dem Abg Lasker geſtellten
der Regierungsanſchauung entgegenkommenden Anträge mit
einer Stimme Mehrheit verworfen Der bis zum Schluß vor
behaltene Antrag zu 8 1 Streichung der Rheinprovinz aus
dem Geltungsbereiche der neuen Städteordnung betreffend
fiel gegen wenige Stimmen Jn der Geſammtabſtimmung
wurde das Geſetz mit großer Mehrheit angenommen Die
nächſte Sitzung wird der Präſident nach ſeinem Ermeſſen zwi
ſchen dem 16 und 20 Juni anſetzen

Nach wiener Meldungen ſoll der Allianzvertrag zwiſchen
und Serbien am 24 Mai unterzeichnet wor

en ſein
Graf Andraſſy erwiderte in der Sonnabendſitzung der öſter

reichiſch ungariſchen Reichsdelegation auf eine bezügliche
Jnterpellation er habe dem öſterreichiſchen Generalconſul in
Belgrad die m ertheilt gegen das von der ſerbiſchen
Regierung verfügte Moratorium Verwahrung J wenn
e auch für die auswärtigen Schulden Geltung haben
ollte

Bezüglich der weiteren diplomatiſchen Behandlung der orien
taliſchen Angelegenheiten wird officiell aus St Pe
tersburg gemeldet daß in Folge der Conſtantinopler Kata
ſtrophe zwiſchen den betheiligten Cabinetten noch ein Gedanken
austauſch ſtattzufinden habe wegen der von den drei Kaiſer
mächten formulirten von Frankreich und Jtalien unterſtützten
der Türkei zu übergebenden Vorſchläge zur Herbeiführung
eines Friedens mit ihren ſüdſlaviſchen Unterthanen Die Kata
ſtrophe bekunde die ſeit langem eingeriſſene Unſicherheit in allen
politiſchen Verhältniſſen der Pforte inſonders diejenige per
ſönlicher ungarantirter Reformzuſicherungen

Jn Bosnien giebt es nach ſlaviſchen Meldungen nicht
weniger als 21 Jnſurgentenlager die Anzahl der Aufſtän
diſchen wird auf 30,000 Mann beziffert Das Hauptcorps iſt
jenes das Golub Babitſch zwiſchen Bihac und Glamoc be

ffehligt und das angeblich 8000 10,000 Mann zählt eine
Abtheilung die von dem Franziskaner Franje befehligt wird
bedroht Travnik Peter Karageorgiewitſch operirt zwiſchen der
Unna und Oefterreichiſch Kroatien Die türkiſchen Truppen
ſollen etwa 20,000 Mann betragen

2

Deutſches Reich
Der Bundesrath iſt am Mittwoch Mittag 1 Uhr zu

einer Plenarſitzung zuſammengetreten in welcher die Verab
ſchiedung des Staatsminiſters Delbrück ſtattgefunden hat Die
heutige Sitzung iſt die letzte der Seſſion Heute am Don
nerstag übernimmt der zum Präſidenten des Reichskanzler
amtes ernannte bisherige heſſiſche Miniſter Hofmann die Lei
tung der Geſchäfte

Dem Staatsminiſter Dr Delbrück beagbſichtigen die
Räthe des Reichskanzleramtes bei ſeinem Ausſcheiden aus ſei
ner jetzigen Stellung ein werthvolles künſtleriſch gefertigtes

welche mit goldenen Buchſtaben die Jnſchrift für den Haus
vater trug

Unterdeß war auch Karl von ſeinem Lager aufgeſtanden
Er hatte ſich ſchnell und ohne Geräuſch angezozen um die
Eltern nicht zu wecken die noch ſchliefen wenn er auf die
Arbeit ging Er war gewohnt ſein Frühſtück ſtehend in der
Küche einzunehmen denn um ſechs Uhr Morgens mußte er
in der Werkſtätte ſein Statt des Sonntagsrockes den er
ſchon am Abend in den Schrank gethan zo er ſeine blaue
Blouſe an und mit der Mütze in der Hand ſchlich er leiſe
aus dem Schlafzimmer der Küche zu

Agnes merkte nicht eher ſeine Gegenwart bis ſie ſeinen
Morgengruß vernahm Eine flammende Purpurröthe bedeckte
ihr Geſicht als er ihr die Hand entgegenhielt Nur zögernd er
griff ſie dieſelbe und erwiederte zaghaft den feſten innigen Druck
Reizender als je erſchien ſie ihm im leichten Morgenanzug
den fie in der Eile umgethan Das ſchwarze Kleidchen hing
nur leiſe um die weißen Schultern welche unter dem verſcho
benen rothen Halstuch wie glänzender Schnee hervorleuchteten
Ein Morgenhaubchen bedeckte den dunklen Lockenkopf und ver
lieh ihr einen eigenthümlichen frauenhaften Reiz Ja wer
ſolch ein Weibchen ſein nennen durfte war gewiß glücklich zu
preiſen Solch ein Gedanke ſchoß wohl dem jungen Manne
durch den Sinn als er Agnes betrachtete

Vor Verlegenheit hatte ſie ihr zierliches Köpfchen auf die
Arbeit hingebeugt und machte ſich weit mehr zu ſchaffen als
nöthig war Sie wagte nicht ein Wörtlein mehr zu ſagen
und wünſchte ſich viele tauſend Meilen weit weg wenngleich ihr

erz ſie bleiben hieß Er hatte ſich auf die Küchenbank ge
etzt Ehe er es aber t war Agnes welche immer von der

Seite nur nach ihm ſah ſchnell herbeigelaufen und hatte mit
dem Lappen in der Hand ſorgſam jedes Stäubchen von dem
Sitze fortgewiſcht Das gefiel ihm wohl denn er war an
Sauberkeit gewöhnt Eine Weile war es in der Küche ſtumm
Keins von beiden ſprach ein lautes Wort Auch der junge
Mann ſchien befangen Freilich wußte er mit einem Mädchen
nicht recht m Einen Tanzboden hatte er früher nie
beſucht und ſein Herz war unwandelbar rein Um doch etwas

braunes Fleckchen durfte auf der weißen Schaale
zu blicken ſein beſonderg auf der Mundtaſſe des Alten nur zu ſagen zog er ſeine d ba Aine Wirt m d en M 34 h n J
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Album zu überreichen deſſen Uebergabe binnen Kurzem er
folgen wird

Auch die Werke von Weſel welche Feſtung in dem
Plane zu dem Umbau des deutſchen Feſtungsnetzes gar nicht
berückſichtigt war werden nachträglich noch durch zwei große
vorgeſchobene Forts verſtärkt werden Die Koſten der Aus

n derſelben ſollen aus dem Betrage von 13 Millionen
beſtritten werden welcher von der CölnMindener Eiſenbahn
zu dem Zwecke von Befeſtigungsanlagen für die dort von derſelben ausgeführte feſte Rheinbrücke hat gezahlt werden müſſen

Der Bau der beiden Forts wird noch in dieſem Jahre aufge
nommen werden

Die Prov Corr ſchreibt Das Abgeordneten
haus gedenkt ſeine Berathungen am Mittwoch d h dieſen
einſtweilen abzuſchließen Da das Herrenhaus ſeinerſeits
nicht vor dem 12 Juni zuſammentreten wird ſo dürfte für
das Abgeordnetenhaus kaum vor dem 19 Juni Anlaß zu wei
teren Sitzungen vorhanden ſein Die Seſſion wird ſich daher
jedenfalls bis gegen Ende des Monats Juni ausdehnen

Der Reichsanzeiger meldet Die gemeinſame und über
einſtimmende Mittheilung welche die Vertreter von Ruß
Iand Oeſterreich Ungarn Frankreich Jtalien und Deutſchland

5 Grund der berliner Abmachungen am 39 d M an die
Pforte zu richten beauftrazt hat durch den inzwiſchen einge

tretenen Thronwechſel einen Aufſchub erfahren
Der im Arnim Prozeß als Zeuge mehrfach erwähnte

Buchhandlungs Commis Matthige erklärt jetzt öffentlich
er halte alle ſeine beſchworenen Ausſagen aufrecht Graf

Arnim habe die Broſchüre Pro Nihilo geſchrieben und Graf
WaldbottBaſſenheim habe die Correctur vermittelt

Es wird aus München gemeldet daß der bairiſche Ab
geordnete v Schlör nicht auf Berufung ſondern im Auf
trage des Königs von Baiern nach Berlin gereiſt iſt Herr

v Schlör ſoll unmittelbar vor ſeiner Abreiſe auf dem Linden
hofe Landſitz des Königs geweſen ſein Andererſeits wird
darauf hingedeutet daß der bairiſche Oberſtſtallmeiſter Graf
Holſtein vor einigen Wochen nach Berlin gereiſt iſt Man
möchte hier einen Zuſammenhang erblicken

Von der Straßburger Zeitung wird die Nachricht daß
der Oberpräſident v Möller um ſeine Entlaſſung nachge
ſucht habe als aus der Luft gegriffen bezeichnet

Die zweite ſächſiſche Kammer hat am 31 Mai mit
allen gegen 3 Stimmen den Ankauf der SächſiſchThüringiſchen

Eiſenbahn für den Staat genehmigt
Heute am 1 Juni ſind es hundert Jahre daß die Ca

detten Anſtalt in Kulm durch Friedrich den Großen errichtet
worden iſt Die Stadt Kulm Culma ſelbſt iſt vom deutſchen
Ritterorden begründet worden Jm Jahre 1244 machten ſich die
Weiber von Kulm berühmt durch die ne Vertheidigung der

Stadt gegen Herzog Swantepolk von Pomerellen Jm Jahre
1466 kam die Stadt auf Grund eines Vertrages an Polen und

wurde bei Eroberung der Provinz durch Friedrich den Großen
1727 preußiſch

Vorgänge in der Türkei
Ueber die Entthronung des Sultans wird der wiener Po

litiſchen Correſpondenz unterm 31 Mai aus Conſtantinopel
gemeldet daß dieſelbe weder durch eine Volkserhebung hervor
gerufen ſei noch ſich als eine eigentliche Palaſtrevolution
charakterifire Vielmehr habe man es gewiſſermaßen mit einer
Miniſterrevolution zu thun Der Sultan habe ſich mit ſei
nen Miniſtern im Conflict befunden wegen des Verlangens
den erſchöpften Kriegskaſſen Geld aus feinem Privatſchatze

vorzuſtrecken Der Scheich ul Jslam Hairulich Effendi habe
im Verfolg dieſer Conflicte in Anweſenheit ſämmtlicher Mi
niſter dem Sultan angekündigt daß das Volk mit ſeiner Re
gierung unzufrieden und er demnach entthront ſei Unmit
telbar nach dieſer Erklärung des Scheich ul Jslam wurden
der Sultan und die Sultanin Valide gewaltſam nach dem
Schloſſe Topkhana gebracht wo er ſich lebend in ſchwerem Ge
wahrſam befindet
Nach Depeſchen vom 31 Mai haben die Sophtas auf den
entthronten Sultan bei deſſen Ueberführung nach dem alten
Serail einen Ueberfall gewagt Der Sultan ſoll noch lebend
ach dem Beſtimmungsorte gelangt dort aber nach Kurzem

verſchieden ſein Verſchiedene Telegramme die jedoch nicht
zerbürgt ſind ſprechen von Beſeitigung Hinwegſchaffung
Ableben Ermordung oder Erdroſſelung des Sultan

Abdul Aziz Die Geſchichte der Entthronung iſt alſo doch

J

wen um

Das in erſcheinende Journal Stambul
enthält den Bericht eines Augenzeugen über die Vorfälle
von Salonichi der ſeiner ganzen Haltung nach den Cha
rakter einer großen Unparteilichkeit und Wahrheitsliebe an ſich
trägt und wie der Correſpondent der Augsb Allg Ztg
bemerkt vorbehaltlich der genaueren Erhebungen der Unter
ſuchungscommiſſion einſtweilen als die genaueſte Nachricht an
zuſehen iſt weßhalb wir einige Auszüge daraus mittheilen
Ou est la femme Unſer Berichterſtatter ſagt es war ein

I9jähriges bulgariſches Mädchen aus dem Dorfe Bogdanze
zwiſchen dem Vardar Fluß und dem DoiranSee eine Perſon
von etwas leichten Sitten welche am 3 Mai während ſe aus
einem Brunnen Waſſer holte von einigen Türken deſſelben
Dorfes entführt und drei Tage lang in einem türkiſchen Hauſe
verſteckt gehalten wurde Am 5 wurde ſie von einem der Ent
führer und zwei Negerweibern nach der Eiſenbahnſtation Ka
raſuli gebracht um nach Salonichi geführt zu werden Der
amerikaniſche Conſul war gar nicht in Salonichi ſondern ſeit
einigen Tagen auf dem Lande an dem genannten Tage wollte
er zurückkehren weßhalb ihn ſein Wagen und ſeine Leute auf
dem Bahnhof erwarteten Die Mutter des Mädchens befand
ſich in dem Zuge weil ſie ihre Tochter zurückholen wollte der
amerikaniſche Conſul aber hatte wegen Unwohlſeins ſeine Rück
kehr verſchoben

Wenn hin und wieder einige Zeitungsſchreiber ſo bke
merkt der obenbezeichnete Correſpondent weiterhin hypo
kratiſche und hyperkritiſche Bemerkungen über die unbefugte
Einmiſchung des deutſchen und franzöſiſchen Conſuls in Dinge
die ſie nichts angingen ſich erlauben ſo bemerke ich dagegen
daß dieſe Herren Journaliſten von den Pflichten eines Conſuls
bei ſolchen Vorfällen gar keine Ahnung haben und daß ſie
alſo über Dinge reden von denen ſie nichts verſtehen Die
Unterſuchung hat übrigens längſt ermittelt daß es gar nicht
die Abſicht der Conſuln war in die Moſchee einzudringen
ſondern ſich zum Vali zu verfügen wie es in ſolchen Fällen
ihre Pflicht war aus mehrfachen Berichten geht hervor daß
der engliſche Conſul Herr Blunt von den gleichen Pflichten
getrieben ſich ebenfalls dahin begab und nur durch die Leute
des Vali vom weiteren Vordringen abgehalten wurde Die
türkiſchen Blätter berichten mit großer Befriedigung daß von
den ſechs Perſonen welche der Theilnahme an dem Morde
der Conſuln überführt gehängt wurden kein einziger Saloni
chier war ſondern zwei Neger und vier Arnauten Der Be
richt des Vali war für die Pforte ein hinlänglicher Beweis
daß der Vali ſich grobe Nachläſſigkeiten habe zu Schulden

n laſſen weshalb ſie ihn ſofort abſetzte Siehe unter
rkei

Derſelben Correſpondenz zufolge hat ſich der bulgariſche
Aufſtand der ſich zunächſt auf den ſüdlichen Abhang des Bal
kanGebirges d h auf die nordweſtlichen Diſtricte der Pro
vinz Adrianopel beſchränkte jetzt auch auf das eigentliche
Bulgarien d h auf das Donau Vilajet ausgedehnt und fol
gende Diſtricte ergriffen Servi oder Selvi Gabrova Tirnova
Drenovo Aivarifſcha Widdin Baſchkoi und die Umgegend von
Selimno und Pravadi d h den nördlichen Abhang des Bal
kans ſowie Wioddin an der ſerbiſch walachiſchen Grenze und
die Umgegend von Varna freilich nicht alle in gleichem Erade
Kämpfe von einiger Bedeutung haben bloß im Diſtrict von
Vervi und Drenovo ſtattgefunden Von der türkiſchen Re
gierung wird bekanntlich verbreitet daß der Aufſtand in Bul
garien gänzlich unterdrückt ſei Die nichtofficiöſen Berichte
ſtehen in Widerſpruch zu dieſer Behauptung

Ueber die ſowohl von Türken wie Bulgaren verübten Gräuel
thaten ſind ſchauderhafte Gerüchte im Umlauf Nach einem
von türkiſcher Seite colportirten Gerücht haben Bulgaren in
der Umgegend von Sophia Kinder türkiſcher Eltern weggeraubt
um dadurch die Eltern der letzteren zum Mitgehen zu be
wegen welche natürlich um Herausgabe der Kinder baten
vor ihren Augen ſollen die Kinder aufgeſpießt und im Feuer
geröſtet worden ſein Der gegenſeitige Haß iſt natürlich unbe
ſchreiblich und mag manche nicht von Allen gebilligte Unthaten
mit ſich bringen Ein Tſcherkeſſe hatte in der Umgegend von
EskiSaghra einen bulgariſchen Prieſter verhaftet unterwegs
wurde ihm die Transportirung läſtig um ſich dieſer Laſt zu
entledigen ſpaltete er dem Eeiſtlichen den Korf in zwei Hälften
was dem Berichterſtatter von verſchiedenen Türken mit großer
Genugthuung erzählt wurde Wo überhaupt türkiſche Truppen
und beſonders Baſchi Bozuks in ein Dorf einfallen wird Alles

eine unblutige und des Schauers entbehrende Officiell wird
verſichert daß AbdulAziz am Leben ſei

ohne Schonung niedergemacht ob wehrlos oder nicht und
ſelbſt die Kinder und Frauen werden nicht geſchont und nur

was von den leßteren für Haremszwecke geeignet erſcheint wird

weggeführt Es iſt unglaublich daß in Europa im 19 Jahr
hundert noch ſolche Dinge vorkommen können jedoch bleibt es
eine unleugbare Thatſache

Wie wunderkar ſchnell der jüngſte Umſchwung der den
Thron wechſel herbeiführte ſich vollzogen erhellt nicht zum
wenigſten aus der Thatſache daß der officiöſe Baſſiret noch
vor einigen Tagen ankündigte die Ulemas bereiten eine Adreſſe

an den Sultan vor welche demſelben durch den Scheikul
Jslam übergeben werden ſoll und worin ſie den Beherrſcher
aller Gläubigen nicht nur um Entſchuldigung für die kürzlich
gethanen Schritte bitten ſondern ihm ſogar für die Fort
ſchritte danken welche das Reich ſeit der Thronbeſteigung SeinerMajeſtät gemacht hat Der Stambul fügt Le hinzu
daß dieſe Adreſſe bereits 30,000 Unterſchriften erhalten habe

v

Halle den 1 Juni
Das amtliche Verzeichniß des Perſonals und der Stu

direnden unſerer Univerſität für das laufende Sommer
ſemeſter welches in dieſen Tagen zur Ausgabe gelangt zählt 49
ordentliche 25 außerordentliche Profeſſoren und 20 Privatdocen
ten auf zum Lehrkörper gehören außerdem 1 Muſikdirector und
4 Exercitienmeiſter Die Zahl der ſämmtlichen an den Vorle
ſungen Theilnehmenden iſt 898 gegen 893 in dem abgelaufenen
Semeſter Die Zahl der immatriculirten Studirenden beträgt
882 genau eben ſo viel wie im vorigen Semeſter doch betrug
der Zugang im vorigen Semeſter nur 208 in dem gegenwärtigen
264 mithin 56 mehr Von dieſen 882 immatriculirten Studi
renden ſind 190 Theologen 150 Juriſten 103 Mediziner 439gehören der philoſophiſchen Facultät an einſchließlich der Land
wirthſchaft Studirenden Außer den 882 immatriculirten Studi
renden beſuchen die Univerſität 16 ſog Hospitanten Jhrem
Vaterlande nach ſind die immatriculirten Studirenden Deutſche
841 nämlich Preußen 729 den übrigen Reichsländern Ange
hörige 112 Ausländer zählt die Univerſität im Ganzen 135
nämlich 13 Oeſterreicher darunter 6 Ungarn 2 Engländer 8 Nie
derländer 10 r 3 Schweizer 4 Amerikaner und 1 aus
Aſien Die Zahl der Theologen betrug im vorigen Semeſter
195 in dem gegenwärtigen wie oben angegeben nur 190 Bis
zum heutigen Tage wurden nachträglich noch 4 Studirende imma
ren ef daß die Geſammtzahl aller Studirenden dadurch auf

eig

Jm vergangenen Monat Mai ſtarben in Halle in Summa
150 Perſonen Hiervon an allgemeinen Ernährungs
ſtörungen 16 und zwar an Schwäche und Erſchöpfung 15 an
weißer Blutbeſchaffenheit Leukaemic 1 an Jnfectionskrank
heiten 12 und zwar an Typhus 2 an Diphtheritis 6 an Blut
vergiftung 2 an Scharlach 1 an ererbter Syphilis 1 an Krank
heiten des Nervenſyſtems 26 und zwar an Hirnhautent
zündung 6 an Hirnentzündung 2 an Hirnſchlag reſp Hirnläh
mung 2 an Schlagfluß 2 an allg Krämpfen 11 an Rücken
markſchwindſucht 1 an Stimmritzenkrampf 2 an Krankheiten
der Athmungsorgane 55 und zwar Lungenatelectaſe 1 an
Lungenentzündung 13 an Lungenſchwindſucht 22 an Lungen
lähmung 1 an Luftröhrenentzündung 3 an Stickfluß 3 an Bruſt
fellentzündung 1 an Bräune 11 an Krankheiten der Ver
dauungsorgane 14 und zwar an Magen Darmkatarrh 13
und an Magenleiden 1 an Krankheiten der Circulations
organe 3 und zwar an Herzlähmung 2 an fettiger Entartung
der Aorta 1 an Krankheiten der Harn und Geſchlechts
organe 5 und zwar an Bright ſcher Nierenentzündung 1 an
Nierenleiden 3 an Gebärmutterkrebs 1 an bös artigen

Neubildungen 4 und zwar an Krebs 3 an Sarcom 1 an
Wirbelvereiterung 1 an den Folgen von Mißbildung 1 Ferner
entleibten ſich 4 Perſonen und wurden todtgeboren 9 Jm
Ganzen erreichte wie die vorſtehende Zuſammenſtellung ergiebt
die Sterblichkeit im vergangenen Monate l o der
Bevölkerungsziffer Wie gewöhnlich ſpielen die Todesfälle
an Krankheiten der Athemwege die Hauptrolle 55 auf 150
und davon 22 an Lungenſchwindſucht Am Jahresabſchluß wer
den wir zuſammen rechnen wie viel innerhalb des Jahres an
Lungenſchwindſucht reſp an Lungenkrankheiten geſtorben ſind Jn
einem gewiſſen Cauſalnexus mit den localen Urſachen der Schwind
ſuchtsurſache ſteht jedenfalls auch die Entſtehung und Verbreitung
mancher Jnfectionskrankheiten wie der Diphtheritis und des
Typhus von denen immer eine gewiſſe Zahl in Halle vorhanden
iſt Halle liegt in einem Keſſel in welchen ſich die Ausdünſtun
gen der vorzugsweiſe in der Tiefe deſſelben zuſammengeſchachtel
ten Häuſer der Gerberſaale und des Engros Lagers aller mög
lichen Unreinlichkeiten der Halle ungeſtört anſammeln können
Einen Maßſtab wie condenſirt zu gewiſſen Zeiten dieſe Ausdün
ſtungen ſind hat ein Jeder wenn er ſich von außerhalb aus dem

h

zündete ihn an und trat mit der Flamme in der Hand zuem geliebten Mann Karl wollte den glühenden Spahn r

bnehmen doch ſie ließ es nicht zu und brannte ihm den
Tabak an So gut hatte noch keine Pfeife ihm geſchmeckt
Mit einem unbeſchreiblich wonnigen Gefühl blies er die blauen
Wolken in die Luft und ſchaute ihren duftigen Kreiſen nach
Endlich legte er doch die Pfeife aus der Hand und ſtellte ſich
neben Agnes hin die noch immer mit dem Reinigen der Ge
fäße beſchäftizt war Als ſie ihn ſo nah an ihrer Seite ſah
überflog ein leiſer Schauer jedes Glied

Agnes ſagte er mir hat die ganze Nacht von Dir
jeträumt

Sie antwortete nicht obgleich ſie ganz daſſelbe ihm er
viedern konnte Der weibliche Jnſtinkt warnte ſie dem jungen
Ma ime mit einem ſolchen Geſtändniſſe entgegen zu kommen
Dieſer darf laut ausſprechen was das züchtige Mädchen ſtill
herſchweigen muß Agnes hatte unbewußt den feinſten Takt
den die Natur ihren Lieblingskindern für das Leben giebt

Fortſetzung folgt

Eine Hinrichtung
Erinnerungsbild von Karl Gutzkow

Ich weiß es die nachfolgenden Zeilen werfen dem geharniſchten
Ritter in fragwürdiger Geſtalt dem Zeitgeiſte einen Fehde

andſchuh hin Aber ſchon in manches mir zur Einzeichnun
hargebotene Album habe ich die Worte geſchrieben Wer ſi
us wahrer Freund der Freiheit weiß der hat auch das Recht
hne Furcht mißdeutet zu werden einmal gründlich conſervativ

u ſein

s war vor einigen Jahren in Berlin An einer langen erſt
ibendlich mit Kerzenglanz beginnenden Mittagstafel ſaßen mit
Ordensbändern geſchmückte Männer wer aftliche Berühmt

ten Richter hohe Beamte Frauen fehlten Mein Nachbar
z Linken war der ſüngſtverſtorbene Unterſtaatsſecretär im Juſt

niniſterium Mit ſeinem Amt habe ich ihn ſchon genannt
4 e Regearach daß e unſerer Zeit den Beruf zur Geſetzge

uung aberkannte und wir nun im Ketetb eine wNuth von Geſetzen auf uns Hereinbrechen ſähen Jch ie
M

w

bar und ich wir ſprachen über den ſonderbaren denken untrene

Aufgabe und n der Juriſten unter ſolchen Um
ſtänden immer wieder gleichſam von vorn anfangen zu ſollen
wäre gewiß nicht gering

Mein Unterſtaatsſecretär ſeufzte Mir iſt s immer ſagte er
als wenn ich in eine endloſe Allee blickte Sie hat kein Abſehens
und ein Baum iſt wie der andere

Aber wäre nur nicht dieſe Furcht vor dem Strafenſollen auf
gekommen fuhr ich fort Dieſe Connivenz gegen die Manifeſte
der Juriſtentage Gewiß haben Milde und Humanität ihre Be

e hliaung Die Philoſophie des Rechts iſt ja ich weiß es noch
nicht einmal im Reinen was eigentlich der Begriff der Strafe
ſagen ſolle ob ſie eine Genugthuung ſei für die Allgemeinheit
oder gleichſam als Sühne eine Ausgleichung der geſchehenen Un
that oder ob ſie ein Beiſpiel geben ſolle zur Abſchreckung für
Andere Das gen kchaftliche Sicherheitsbedürfniß das Strauß
in ſeinem damals gerade erſchienenem Buche ſelbſt für die Todes
mal geltend macht müßte doch auf den allein richtigen Weg
ühren

Es war ein dunkles Gebiet der Discuſſion das ich berührte
wer mag es gern betreten Zumal unter leuchtenden Gasflam
men und bei ſchäumendem Champagner Aber der Beruf zur
Wahrheit iſt uns immer nahe So nutzte ich auch die vertrau
liche Stimmung einer maßgebenden Autorität in Rechtsſachen
durchbrach den Bann der Scheu mir über die dunkelſte Partie
im Rechtsleben den Schein zu geben als fühlte ich wie Alba und
Torquemada und legte ihm unverhohlen folgenden Gedankengang
vor Jn meiner Jugend ſchrieb ich leidenſchaſtlich gegen die
Todesſtrafe Zu Beccaria ſtellte ich die Frage Woher ſchreibt
denn die Geſellſchaft ihr Recht Gleiches mit Gleichem zu ver
gelten Wer darf bei einem Mörder der Hand Gottes vor
greifen der vielleicht gewollt daß die lebenslängliche Einſperrung
die harte Arbeit den Starrſinn bricht ihm das Schreckliche ſeiner
That erkennen Jäßt und einſt dem Himmel eine Seele voll Reue
zuführt Jch bin jetzt für die Todesſtrafe Die Parole die
es umgeht Es wird Keiner mehr hingerichtet hat wie jede
neue Mordthat beweiſt unſägliches Unheil geſtiftet Shakeſpeare
ſagt Wenn Gnade Mörder ent vollzieht ſie Mord Nur
er Tod ſchreckt ab Und Abſchreckung zu erxwecken iſt die Auf
n der Strafe Denn wer kennt die Tauſende von ſtillen

Morden die in Gedanken ſchon vollzogen ſind wenn Bediente
über das leicht zu öffenende Schreibbureau ihres alten Herrn
grübelten wenn junge leichtfertige Weiber an neue Ehemänner

Gatten an neue Ehehälften Nachbarn ſtutzig
werden über das häufige Ankommen von Geldbriefen beim Nach
bar wer kennt den innern Calcul den dieſe Gedankenmörder
keinem Profeſſor des Strafrechts verrathen werden und de der ſich ſich einige vergnügte

lediglich auf die r r Denn lebenslänglichesdu das ſchließt niemals die Hoffnung aus Jn gewiſſem Be

tracht iſt es ſogar eine leidliche Verſorgung
Der Unterſtaatsſecretär de Rege ſtimmte dieſen Ausführungen

ſie zuweilen unterbrechend mit voller Ueberzeugung bei Er er
hob ſich zu einem erregten faſt feierlichen Widerſpruch gegen
mich als er mir in die Rede fiel Wie Sie ſagen der Richter
verhindere mit kalter Ruhe das geſunde Gefühl der Volksſtimme
Nein die Richter befinden ſich in einer fortwährenden Beſchä
mung über die Nichtanerkennung ihrer Sprüche Auch das Rich
terherz ſchlägt empört bei einer Unthat Es mäßigt freilich die
Leidenſchaft Aber ſein Eifer fängt ungezügelt da an wo das
Geſetz umgangen wird Jſt einmal die Todesſtrafe vom Geſetz
anerkannt und haben Richter ich verſichere Sie in ſchweren
Stunden die Ergründung einer grauenvollen That endlich in
ihrem Gemüth durchgemacht und ihre Strafe gewiſſenhaft nach
dem Geſetze ausgeſprochen ſo kann wohl zuweilen die Kaſſation
des Urtheils ihnen ſelbſt willkommen ſein Sich aber ſtändig
verleugnet ſehen nur ein Schattenbild vorſtellen neben dem doch
geltenden und allein thronenden Geſetz da werden die Em
pfindungen des Richterſtandes namentlich in den oberen Jnſtanzen
ſo empfindlich verletzt daß ſich ihrer eine wahre Trauer ein Un
muth bemächligt der ſich zuleßt andern nicht minder erfreulichen
Stimmungen in dieſer Region zugeſellt

Nach der Wiedergabe dieſes ſchönen Wortes vom Gefühl des
Richters für die Würde des Geſetzes und für die unbedingte
r ng ſeines r folgt die Schilderung einer Hinrich
tung der ich im h 1847 in Dresden beiwohnte Als Dra
matiker hatte ich ſchon ſo manchen Helden zum Tod begleitet
Jch wollte mir wenigſtens Einmal im Leben den Anblick eines
ſolchen ein Schauſpiels auferlegen Warum ich den Vor
gang erzähle will ich ſpäter ſagen
Der Mörder hieß Strehle Es war ein junger Menſch von

einigen zwanzig Jahren ein Buchbindergeſell wohl hätte eine
W Fertigkeit erziehend und ſänftigend auf ſeine Sitten wirken
ollen Aber da hatte man Rouſſeau s S und die Preisfrage

von Dijon Der junge Vertraute der i enſchaften hatte ſeine
Mutter und Schweſter ſtändig um Geldzuſchüſſe zu ſeinem Lohn
gequält manchmal etwas bekommen manchmal nichts endlich
überraſchte er die Mutter Morgens in der Frühe und erſchlu
ie mit dem ihm bekannten naheliegenden Küchenbeil als ſi

die alte Frau gerade unter den Heerd bückte um ſich Holz für
ihren Kaffee zu nehmen Die herbeieilende Schweſter ringt mit
dem Bruder Er erſchlägt auch dieſe Dann ſucht er die Schlüſſel
öffnet Schränke und moden nimmt was ndet machtge jrri in den Bergen 5 Walben
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ien in den halleſchen Dampfkeſſel hinein begiebt An einzelleiſe r Eindruck wahrhaft überwältigend zum Um

fallen z B an der Brücke die bei Thurm über die Gerberſaale
ur Herrenſtraße führt an anderen Stellen empfindet man eine

Jewiſſe Athembeſchwerde Beklommenheit und erſt wenn man in
ßichter Atmosphäre wieder einige Zeit geathmet hat wird der
Körper wieder Schimpf und Schande gewohnt und abgeſtumpft
gegen dieſe unſaubern Eindrücke Durch die Wiſſenſchaft
iſt längſt feſtgeſtellt daß gerade unter ſolchen Verhältniſſen
der Entſtehung und Verbreitung gewiſſer Krankheiten zu denen
auch der Typhus und die Diphtheritis gehören Vorſchub geleiſtet
wird daß an ſolchen Orten wie den genannten der Keim dieſer
Krankheiten zur Entwicklung kommt daß ſolche Stellen zu
Jnfectionsherden werden d h zu Orten in denen das

betreffende Krankheitsgift ſich vermehrt und von denen aus ſich
in die Umgebung weiterverbreitet Es iſt deshalb Pflicht ſolche
Jnfectionsherde möglichſt zu zerſtören und daher nicht gleich
giltig wenn inmitten unſerer Stadt in der Halle die Depo
nirung alles möglichen Unrathes geſtattet iſt Dieſer ſanitäre
Grund dürfte unter allen Umſtänden genügen dem Sodom und
Gomorrha in der Halle ein Veto zuzurufen und den daſelbſt an
geblich allein gebietenden kleinen Staat in unſerer Stadt zu
zwingen wenigſtens eine gewiſſe Menge Verbeſſerungen in der
Halle vorzunehmen Daß ſämmtliche genannte Punkte einer
dringenden Erledigung und zwar vielleicht dringenderen als
manche andere in allerletzter Zeit als ſolche betrachtete bedürftig
ſind darin wird gewiß eine große Anzahl Bürger mit uns über
einſtimmen

rologiſche Station Vormittags 8 Uhr Wind NW 1che 84 Feuchtigkeitsgehalt der Luft 832 90

Thermometer 8,3
e

Provinzial Rachrichten
Calbe a/S 31 Mai Am Sonntag den 28 Abends

gegen 6 Uhr wurden zwei junge Mädchen unter 14 Jahren in
reſp bei klein Mühlingen wohnhaft auf dem Wege nach dort J

einem Manne angefallen und dem einen Gewalt anzuthunderſucht Das andere junge Mädchen ſtand ihrer Freundin treu

ur Seite ſie verſuchte den ſchändlichen Menſchen zum Loslaſſen
eines Opfers zu bewegen was auch ſchließlich und namentlich
adurch gelang daß ein Fremder des Weges kam Unſere und

die anhaltiſchen Polizeibehörden fahnden mit größter Energie
auf den unerkannt gebliebenen Verbrecher

Nienburg a/S 31 Mai Unſere die Nienburger Zucker
fabrik, Actiengeſellſchaft vormals H Zuckſchwert wird öffentlich
als ein würdiges Seitenſtück zur Sudenburger Maſchinenfabrik
genannt weil nach kaum zweijährigem Beſtehen das Actiencapital
von 700,000 Thlr oder 2,100,000 Mk verwirthſchaftet ſei er
Theodor Pfitzmann in Leipzig fordert die Actionäre auf ihren
Actienbeſitz ungeſäumt ſchriftlich bei ihm anzumelden woraufVorſchläge re zu ergreifenden gemeinſamen Schritte ge

werden ſollenm tittegeeeg 31 Mai Heute Vormittag fand auf dem
Jnfanterie Exercierplotze ein von dem Officiercorps veranſtaltetes
Pferderen nen ſtatt Es mußten 6 Hinderniſſe beſtehend in
Hürden grüner Hecke und einem Faſchinenzaun überwunden
werden Der erſte Sieger empfing einen von den Damen der
Garniſon geſtifteten Ehrenpreis Bei dem günſtigen Wetter hatte
ſich eine große Zuſchauermenge eingefunden Dem W Kreis
blatte iſt von Stettin aus eine Petition zugegangen mit der
Bitte dieſelbe bei dem Mittelſtande unſerer Stadt circuliren zu
laſſen Es wird in derſelben der Landtag um Verwerfung
des Dreiklaſſen Wahlſyſtems gebeten An Stelle des
ſelben ſoll das Wahlſyſtem von 1308 mit einer Klaſſe und
einem Cenſus von 900 M Einkommen in kleinen und von 1200
M in großen Städten herzuſtellen event wenn mehrere Klaſſen
gewünſcht werden ſollen dieſelben nach den Steuerſtufen der
Einkommenſteuer reſp Klaſſenſteuer abgegrenzt werden Wir be
zweifeln daß die qu Petition jetzt noch viel Unterzeichner fin
den wird da die Stadtverordnetenverſammlung ſich für Aufhe
bung des DreiKlaſſenWahlſyſtems erklärte und dieſer Beſchluß
durch den Bürgermeiſter Dr Schild dem Städtetage übermitteln
ließ Der größte Theil der Bürgerſchaft ſtimmt dieſen Beſchluſſe
auch heute noch bei Es hat die Haſt mit welcher über die
wichtigſten 88 der neuen Städteordnung im Landtage verhandelt
wurde einen eigenthümlichen Eindruck gemacht

Aus Wittenberg wird geſchrieben Ein entſetzlicher Un
lücksfall ereignete ſich am Dienſtag Abend in Pratau Die etwa
ünf Jahre alte Tochter eines Bahnwärters gerieth ſpielend in

die glühende Aſche eines Brennofens der Jrmer ſchen Ziegelei
das entſetzliche Geſchrei der armen Kleinen wurde nicht ſogleich
gehört da die Arbeiter mit Auskarren beſchäftigt waren und als
es endlich gehört wurde da waren dem armen kleinen Weſen die
Beine bis an den Leib die Arme bis an die Ellenbogen faſt ver
kohlt Es läßt ſich denken daß der Zuſtand des bejammerns
werthen Kindes ein über alle Maßen entſetzlicher und hoffnungs
loſer ſein muß
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der vorgeſtern in Merſeburg abgehaltenen Diſtriets
au über die wir bereits geſtern berichteten wurde um
e Preisvertheilung vorgenommen

zur Vertheilung für Pferde von denen 127 Stü
Platze waren

kamen hierbei

rde v ck incl Füllent n 26 Prämien in Geld von 150 15 M
hielten u A Zimmermann Benkendorf eine J Prämie

Deckhengſt Fuchs LöſcherSchotterey
ne I Prä für ein friesländiſches StutenfüllenFür Rindvieh waren 28 Prämien in Geld von 130 120 110 und

100 M ausgeworfen eine ehrende Anerkennung dem Viehhändler
ielten ehrende Anerkennungen
eipzig Reudnitzer Maſchinen b

Zimmermann und
eburg wegen rotirender

Jn Sachen der magdeburger Conferenz vom 18 v M
war der Z bereits vom Präſes derſelben eine Zuſchrift
zugegangen welche der Darſtellung im Berichte über die Con

ntrat Nunmehr hat auch R Lenſchner in beſagter
ur Richtigſtellung eine Erklärun
räſes mitgetheilte Faſ

Erx habe beantragt
iß alle Zugehörige einerſeits der confeſſi

ſeits der Partei der poſitiven Union un
darauf ob ſie der Majorität oder Mi
lichen Generalſynode in den vorliege

ihr in gleicher Weiſe als Mitglieder wi
Die Neue evangeliſche Kirchenzeitun
punkt der Minorität der Generalſyno
ihrem Bericht über die magdeburger Co
Magdeb Ztg, mit

eindruck jener Ver
Befürchtung aus
zum letzten Male geta
det am 12 und 13
ferenz des evangeliſchen
gänge in der magdebur

Auf dem zeitzer
Staatsminiſters Delbrück und wurde
König Friedrich Wilhem IV geſtiſtet

ahre an verſchiedenen Stellen ſehr reparatur
war wandte man ſich von Zeitz aus verſchiedene
Staatsminiſter Delbrück mit der B
jedoch von dieſer Seite eine Antweo
neuerdings direct an den Kaiſer gerichtete Eingabe in der um

liche Ratenzahlung zur Jnſtandhaltung des
tigen Lehrers gebeten wurd

der Kaiſer zwar eine jährli

M für einen Ardenneſ
eine I Prämie zu 150

L Nürnberger hier
für landw Magſchinen 1
abrik 2 Friedr Röder in Gleina 3 F

Co in Halle 4 Kramer und Co in Mer
Waſſerpumpe

Ferner er

Tagen eAusſtellung in den erſten 13 Tagen mit Ausſchluß der Sonntage

nur 72,729 Eintrittskarten verausgabte
ferenz entgege

abgegeben welche
rages als unrichtig

erenz wolle erklären
onellen Partei anderer
id zwar ohne Rückſicht

norität der außerordent
nden Fragen zugeſtimmt

kommen ſind
die ſich auf den Stand

geſtellt hatte beſtätigt in
ger Conferenz daß der von der

getheilte Bericht über dieſelbe den Geſammt
ſammlung richtig wiedergibt und ſpricht die
daß die magdeburger Conferenz am 18 Mai

Die wie bereits gemel
in Halle ſtattfindenden Frühjahrscon
Vereins wird jedenfalls auf dieſe Vor

urückkommen
kanntlich der Vater des F
das Grabmal ſ Z vom

elbe im Laufe der
edürftig geworden

i ale an denitte um eine Renovirung ohne
vort zu erhalten

haben könnte

er Conferenz
riedhof ruht

eine allerhöchſte jähr
Grabmals ſeines ein
lich der Beſcheid daß
nicht bewilligen dagegen alle durch

mal entſtehenden Unkoſten aus ſeiner Privatſchatulle decken

erfolgte kürz
he Ratenzahlung

Jnſtandhaltung des betr von
Mai 1876

zu Wernigerode zum Ausbruch gekommene Trichi
rankheit nimmt zwar einen langſamen

lich glücklichen Verlauf
und die Hoffnung vor

führt man gegenwärtig zugleich in drei Theatern
Vaudeville und ConucerthausTheater ein entſetzlich luſtiges
Trauerſpiel auf unter dem Titel Der geſchundene Raubritter
93 zweitgenannte Theater giebt das Stück ſchon zum etwa 100

aber immerhin ziem
e nicht vorgekommen

handen iſt es werde den ärztlichen An
en wohl gelingen ſämmtlichen Patienten etwa 50

Zahl die Wiedergeneſung zu ſchaffen
Die am 24 d M in Arendſee abgehaltene Thierſchau

hatte ſich eines beſonders zahlreichen Zuſpruchs zu erfreuen
durchweg überaus ſchöne Vieh gab Zeugniß daß

ie Land wirthſchaft nicht zurückgeblieb
Feſteſſen und Ball fand

ſo daß Sterbefä

aß auch in unſerer
en war Mit einem

die Thierſchau ihren Abſchluß

Vermiſchtes
Das Kaiſer Manöver im September

Ztg hat vor Kurzem mitgetheilt daß die vor dem deutſchen
Kaiſer ſtattfindenden Herbſtmanöver des 4 und des 8 Armee
corps in der Gegend nordweſtlich von Altranſtädt ſtattfinden

hauptſächlich dabei um die Saale Uebergänge
Ergänzend kann Dem hinzugefügt werden daß

dieſe Uebungen am 11 12 und 13 September abgehalten wer
den ſollen und das 12 Armeeco
ſtellen wird

Die Nat

werden und es ſi

handeln wird Hemden 30 Paar Strümpfe 10 Gewehre 30 Kugeln
Pulver 30 Beile 30 Keſſel und eine kupferne Bratpfanne und
beide Theile glaubten einen guten Handel gemacht zu haben
Und der eine Theil hat entſchieden Recht gehabt

eifenden Feind dar
gen Manöver der beidenArmeecorps gehen ſpezielle jedes einzelnen Corps voraus i

Uebungen des 12 Armeecorps werden beſtehen zunächſt in Regi
ments und Brigademanövern und zwar jede Waffe Jnfanterie
Cavallerie Artillerie für ſich hierauf folgen Detachementsübun
gen mit gemiſchten Waffen und ſodann werden die
zum Diviſions und Corpsmanöver zuſammengezoge
letzteren welches ſüdlich von Leipzig ſtattfinden und das der
commandirende General des 12
fehligen wird wohnt ſowohl König Albert wie au l
helm bei und zwar werden zunächſt am 6 September die große
Kaiſerparade über das ſächſiſche Armeecorps es iſt die dritte
welche Deutſchlands oberſter Kriegsherr über dieſes Corps ab
ält die erſte fand am 9 September 1868 auf dem Heller bei
resden und die zweite am 7 März 1871 auf dem Lonchamps

bei Paris ſtatt und am folgenden Tage die Feldübungen deſ
ſelben abgehalten Kaiſer Wilhelm wohnt während dieſer Zeit

in Leipzig ebenſo der König
Beendigung des Corpsmanövers begiebt ſich

Armeecorps Prinz Georg be
Kaiſer Wil

T

wie bereits feſt ſetzt worden iſt
von Sachſen

um Dresden herum ſchläft im Freien und überliefert ſich endlich mit ſtumpfer Gleichgiltigkeit den Gerichten felt ſt Sein

Seelenzuſtand wurde normal befunden es lebte nur in ihm jene
abſolute Beſtialität die in Sachſen bei einem gewiſſen verkom
menen Theile der ſonſt ſo intelligenten n bis auf die
neueſte Zeit eine um ſo bedenklichere Wendung bekommen hat
als ſie mieiſt mit ſocialiſtiſchen Phraſen verbunden auftritt Der
Lehrer der ſogenannte Beichtvater des Verbrechens in Sach
ſen gilt dieſer Titel für den Geiſtlichen bei dem man confirmirt
worden iſt beſuchten ihn und haben Druchkſchriften über ſeine
überwiegend gleichgiltigen und ablehnenden Antworden auf ihreFragen heraus egeden Was ihn beherrſchte war die Renom
mage vor der Bande wie ich ſie nennen möchte dieſe in Schillers
Räubern ſo trefflich geſchilderte Renommir und Prahlſucht

vor den Kameraden die Bravour der Verzweiflung auch die
Logik des Unverſtandes dieſer Witz der Dummheit Man glaubt
die Starrköpfigkeit dieſer haarſcharfen Beſſerwiſſex und i
der unterſten Sorte brechen zu können durch die Fefangn e und
ein ſtrenges Arbeitenmüſſen Aber ob in Ketten und Banden
dieſe rüde Zuverſicht erhält doch immer wieder neue Auf

ſriſchungen Und durch die größten Kleinigkeiten die ihr Amüſe
ment gewähren Da giebt s eine zufällige Gelegenheit zum
Lachen da die innerlich verhöhnte Sonntagspredigt oder wohl
ar der blinzelnde Blick eines frechen Weibes Und zufällig er

lägt dann noch einmal der Sträfling ſeinen Wächter und ent
ieht und arbeitet wie wir neulich bei dem begngdiahe Schnei

weite Baiern geſehen haben im Contractbruch der Geſellſchaft
eiter
Ein trüber Aprilmorgen war angebrochen Bleigrau lagerteder Himmel aber den dresdener Straßen die ſich ſchon um vier

Uhr Morgens belebten Mägde Knechte Handwerker aber auch
Angehörige der gebildeteren Klaſſen waren auf den Beinen
Es gält die Vorbereitungen zu ſehen zu dem erwarteten blutigen
Schauſpiel und einen guten Platz zu erobern Die Elbbrückeet rängt voll enden breit J ging es dem
ebte ür den heutigen Tagv n Heller zu einem f n habenamen liegt am Tannenwalde den dieRihhuedet Vos Terrain iſt Sand eine Manövrirſtätte des

itärsach langem Harren kam um ſieben Uhr ein Wagen mit demeünanenen ahar atte die Eskorte Schnell war das über
den hhedimmerte Cafe erreicht bebend ſprang Strehle aus

Gebet agen hörte am Fuße des Schaffots noch Urtheil und

u reden in die Höhe ſteigen muß und
enge verwirrt wird

ſich der Deliquent ſelbſt ſeine leichten Kleider aus und ſetzte
auf den verhängnißvollen Stuhl während ihn zwei Gehülfen des
in ſeinem Fache berühmten Scharfrichters Fritſche aus Pirna
darauf befeſtigten und die Augeu verbanden
behäbige Meiſter zog ein Schwert aus einer
Scheide ein Schwert das ſon
glich nicht jene langen Klingen womit
gotſch dem Fürſtenegoismus zum Opfer
keinem raſchen leider zu oft fehlſchlagenden Hiebe ſondern von
einem langſamen Herausnehmen des Kopfes aus de

Fritſche ſchwan
an den Hals und ließ das
Teig gegangen wäre
grauenhafter Moment Aber Hären S

Er zuckje mit de Beene bis a
Es war mein Theaterdiener

wie Jeder der etwa um
den Anblick der M

Der ſtarke wohl
ſchwarzledernen

derbarer Weiſe mehr einem Meſſer
Egmont Eſſex Schaf

Hier war von

n Schultern
das kurze Schwert ſetzte es behutſam
eſſer wie wenn es etwa durch einen

langſam vorwärts gleiten Es war ein
e das muß hübſch w

die Bruſt hörte i
der die feine Bemer

gen dieſes ſchrecklichen Proceſſes
Hof im Gerichtsge

Todesſtrafe

dan s ſeinem Syaufrecht zu erhalten herausgefa
n aufhören weil ein Juſtizminiſter

ein am nächſten Morgen
ig ſein konnte

nktioniren hatte der
chloſſes im nächtlichen

n ihn nicht wecken
ſpielte hin und her

pfe auf dem Blocke

hinter mir
kung gemacht hatte

Seitdem ſind neue Milderun
eingetreten Das Fallſchwert de
bäude ja eine Zeit lang war in Sachſen die
abgeſchafft König Johann war damit ganz au
möglichſt alte Ueberlieferun
Die Todesſtrafe ſollte bei ihr
auf den Gedanken
Hinzurichtender do
dieſen unerhört verſ
König lag in einem Bett des dresdener
Schlummer Vor ſieben Uhr durfte man i
war zu thun Der Telegrap
quent lag ſchon mit dem Kopfe
digung ankam Das Entſetzen über eine ſolche M
der Conſequenzen nachläſſi
Rückſichtnahme auf die Tha

bezeichnenden ſch

er begrenzte

am Ende u
päten Gedanken zu ſa

r r naeine ſo glichkeit erſtenser Jurisdiction und zweitens der
Menſchen auch nur Men

sſtrafe Jetzt iſt wieder
König Ludwig

Wer einſame Spaziergänge lie

en find ergab die Aufhebung der Tode
das Strafgeſetz des Reiches eingeführt
Baiern achtet das Geſetz
am gern Höhen und Wälder durchſtreift denkt
atz Es wird Keiner mehr hingerichtet anders als der Luku

Alle Hinrichtungsſzenen
Regelmäßig glaubt die

ndenzbureaux und Be

brant der Studirſtube
Meine Nutzanwendung aber iſt die

werden nach der Schablone geſchildert
feuilletoniſtiſche Praxis unſerer Correſpo

Plattſorm wo er anfangs ſtutzte Entweder er
f bie letterte dann hurtig die paar Leiterſproſſen hinaufWlat er über den Stuhl oder er hatte nur die Erfahrung chterſtatter die Phraſen wiederholen erſtens veiner vergnügt zuſchauenden ſchmauſ en erſtens von

trinkenden Be

der deutſche Kaiſer zum 4 Corps um auch deſſen Uebungen zu
beſichtigen und das ſächſiſche Armeecorps marſchirt inzwiſchen
über die Grenze auf preußiſches Gebiet wo ſodann die Feld
übungen beider Corps ſtattfinden7 Zwei große Feuersbrünſte werden vom Telegraphen ge

meldet Jn Poſen ſtand geſtern Mittwoch die Spritfabrik von
Potworowski u Comp ſeit Nachts 2 Uhr in vollen Flammen
Trotz angeſtrengter Thätigkeit der Feuerwehr und des Militärs
war man am Vormittag noch nicht Herr des Feuers geworden

Der transatlantiſche Telegraph meldet daß die Stadt Que
beck Hauptſtadt von UnterKangda von einer großen Feuers
runſt heimgeſucht worden iſt Am Dienſtag 30 Mai Abends

10 Uhr iſt man des Feuers Herr geworden Es ſind gegen 1000
Gebäude in Aſche gelegt der Schaden wird auf mindeſtens eine
Million Dollars geſchätzt

Der durchſchnittliche Tagesbeſuch der philadelphiſchen Welt
ausſtellung beträgt r 20,000 Perſonen Jn den erſten 13

ahlten 238,734 Perſonen Eintrittsgeld während die wiener

Schiffbrüche Während der vergangenen Woche wurden
ſechsundzwanzig Schiffbrüche allein an den Küſten von Groß
britannien und Jrland angemeldet die Geſammtzahl der an jenen
Küſten im Laufe dieſes Jahres verunglückten Seefahrzeuge be
trägt ſechshundertachtundſechzig Wieviel Unglücksfälle an den
übrigen europäiſchen Küſten in dieſem Jahre erfolgt ſind dar
über fehlt noch jede ſtatiſtiſche Zuſammenſtellung Klein würde
die Ziffer jedenfalls nicht ausfallen denn diesmal haben die
Frühjahrsſtürme furchtbare Opfer auf der See gefordert Die
von Großbritannien angeregte und mit Eifer unternommene
Verbeſſerung der Seezeichen und Rettungsapparate iſt hoch
anzuerkennen und verdient die weiteſte Nachahmung ſeitens aller
ſchiffahrttreibenden Nationen

Ein ſinniges Lebewohl Herr Dr Förſter der am Don
nerſtag vom wiener Publikum nach langer erfolgreicher Wirk
ſamkeit Abſchied genommen hat um die Direction des leipziger
Stadttheaters zu übernehmen hat von ſeiner kranken Collegin

rau Haizinger ein Abſchieds Bouquet mit folgenden rühren
den Zeilen erhalten

Muß Er denn muß Er denn zum Städtle naus
Und mich die laßt Er hier
Wenn Er kommt wenn Er kommt wenn Er wiederum kommt
Mt s vielleicht ſchon aus mit mir 7

Voch wünſch ich Jhm aus Herzensgrund
Viel Glück auf ſeiner Bahn
Macht mich Gott der Herr dann wieder ſund
Klopft die Bärbel bei Jhm an
Meine liebe Lindewirth zum trauxige Abſchied vom Burgthegter

ſeiner alten kranken Collegin A Haizinger Jm traurigen

Raubritterweſen auf den breslauer Theatern W en
im Lobe

dale und zwar unter einem Andrange des Publikums der
einer beſſeren Sache würdig wäre Allerdings iſt es weniger
d Jnhalt des ſchauerlichen Bühnenprodukts welcher

en
d e während der Aufführung treibt und welche Mit

wirkun
Es wird nämlich nicht nur mit den erbärmlichſten Kalauern

ndrang verurſacht ſondern vielmehr der coloſſale Ulk den

die breslauer Zeitung mit Recht eine pöbelhaſte nennt

ondern auch mit Eiern Aepfeln und Heringsköpfen nach der
ühne geworfen was den Director eines der genannten Theater

bereits veranlaßt hat an beiden Eingängen zur Bühne große
Plakate welche lauten Jm Jntereſſe des Publi
kums wird eben ſo höflich als dringend gebeten das Bewerfen
der Bühne zu unterlaſſen

Das Eiland auf welchem jetzt die Stadt Newyork ſteht,
verkauften im Jahre 1668 die Jndianer an die Holländer für 10

30 Pfund

Pferdeausſtellung Jn Dresden hat vorige Woche die
wer Pferdeausſtellung ſtattgefunden die auch König Albert
eſuchte Es waren im Ganzen 589 Pferde ausgeſtellt darunter

Thiere von ausgezeichneter Beſchaffenheit und großer Schönheit
Ein glücklicher Gewinner Glück muß man haben dachte

ein leipziger Lohnkutſcher und kaufte ſich ein Loos der Mecklen
burger Pferdelotterie Er hatte richtig gedacht denn es ſiel ihm
der Hauptgewinn eine hochelegante Equipage ſammt engliſchem
Viergeſpann im Werthe von 10,000 Mark zu

T Mißlungene Revanche Für einen Franzoſen der in Karls
bad eine Wohnung gemiethet hat traf eine Kiſte aus Paris ein
welche 30 Flaſchen pilſener Bier beherbergte und an Porto
und Zoll viermal ſo viel koſtete als der Jnhalt Der Franzoſe
erklärte daß er auf Anrathen ſeines Arztes dieſes Bier in Paris
trinke und ſich daſſelbe nur deßhalb nachkommen laſſe um es
nicht direct von Preußen zu beziehen Der arme Franzoſe weiß
nicht daß Pilſen vorläufig noch in Oeſterreich liegt

völkerung und zweitens von zwanzig bei dieſer Gelegenheit auf
der That ertappten Taſchendieben und auf deutſchem Boden kann
man dann noch drittens leſen Am Tage darauf oder lieber an
demſelben Tage erſchlug in N N ein junger Bauer ſeine unge
Werk lebte oder Aehnliches Vie Schablone giebt volle
zFretheit

Nun frage ich Was ſoll denn das verſammelte Volk bei einer
ſolchen Gelegenheit anſtellen n andächtigem Schauder ſtehen
wie die Kinder vor einem Bänkelſänger der eine Morithat
Tafel erklärt Das Volk in Maſſe iſt gar kein lenkbares Object
wenn es irgendwelche Ruhepauſen hat Wo die volle Freiheit
Werner wo das Volk beiſammen iſt Dienſtmädchen Hausburſche

eſellen Jeder mit voller Bejahung des Lebens in ſeinem Ge
wiſſen wenigſtens von der Polizei ungeſtört wie kann da Lachen
Scherz ausbleiben und ſelbſt beim traurigſten Schauſpiel Einen
guten Witz zu unterdrücken vermag nicht einmal die Bildung
und die Lachluſt iſt bei Allen immer rege Ringsum er
wartete Alle wieder die alltägliche Wirklichkeit Die Soldaten
marſchirten dann auch in ihre Kaſernen zurück die langen
Menſchenzüge eilten ihren Berufspflichten zu froh und wohl
gemuth Jeder fühlte die Wohlthat daß er noch ſeinen Kopf
auf den Schultern hatte
Und trotz dieſer gänzlichen Abweſenheit aller äußerlichen Feier

lichkeit bemerkte man den erſchütternden Eindruck des eben Er
lebten Mancher ging ganz ſtill in ſich verſunken während ſich
der Maſſenmenſch den Ernſt wegtändelte Thränen wurden
keine vergoſſen Wozu auch Warum ſoll ich denn den Schein
annehmen als wenn es in meinem Jnnern ebenſalls ſo dunkle
Winkel gäbe wo es nicht recht iſt wo Gedanken liſtig
wie mit Tigeraugen bei Nacht hocken gleichwie einſt in Strehle s
Seele als er noch vielleicht gerade Bibeln und Geſangbücher
band Wer von ähnlichen Gedanken gelockt wurde ſah nun
wohin Strehle s Weg geführt Die Abſchreckungstheorie iſt eben
eine ſtille Wenn auf eine Hinrichtung ſofort wieder ein Mord
erfolgt ſo iſt das kein Beweis gegen jene denn wer kennt die
unvo gen gebliebenen zwölf oder zwanzig Morde Jm üllge
meinen kann ein ſleißiger Zeitungsleſer nicht umhin e
danken auszuſprechen Geht es ſo wie jetzt mit dem Mißachten

emden Lebens fort und wird der Einfluß der grauen
heorie guf des Lebens goldenen Baum auch in dieſe Frage

immer größer und größer ſo wird uns in irgend einer Geſtalt
bald einmal ein weltlicher Sixtus der Fünfte kommen müſſen

Berl Tabl

e

a



W anrren halte beſtens empfohlen
Deäm BRaumann Juwelier Jeip igerſtraße 13

t

v 4h von August
Malle a S

c hält ihr Lager von
I Strohhüten
für Damen Herren und Kinder

beſtens empfohlen

9 l
t

Oberhemden an Probehemd

werden gut ſitzend unter Ware ar den neueſten e
ſt Auch halte ich das Neueste in Kragen Manschetten und Shlipsen zu

den billigſten Preiſen in großer Auswahl ſtets auf Lager

a z 5 30 Emil Erbss Nachf Paul Nägler
d Leipzigerſtraße 104
w

e Mein großes Lager von H 5,1401
e
1Gardinenvom einfachsten bis elegantesten Genre
i halte ich einem geehrten Publikum beſtens empfohlen

Emil Erbss Nachf Paul Nägler
3 Leipzigerſtraße 104
ne
de

S Große Klausſtraße S
p Magazin ſelbſtgefertigter

tel

de 2
eleganter Knaden u Herren Garderobe

wt Zum bevorſtehenden Feſte verkaufe wegen überfülltem Lager zu
en Selbſtkoſtenpreiſen und erlaube mir Jhnen dieſes hiermit als eine
S günſtige Gelegenheit zu billigen Einkäufen gediegen und moderna gearbeiteter Garderoben beſonders zu empfehlen

be O Schrödler Schneidermeiſter
de

S Große Klausſtraße S
a a

ve 7F Zeugstiefelb in geſchmackvollfter Ausführung mit Gummizug zum Knöpfen und
Tee zum Schnüren empfiehlt für Damen Mädchen und Kinder zu ange
M mweſſenen Preiſen

Aug Pabst Schuhmachermſtr
ne Fabrik und Lager gr Ulrichsſtr 54
äf

äb Eine Partiev Zurückgesetzter Sophateppiche
vi in Velour Tapestry Jacquard Filz ſowie
m Tischdecken Rouleaux undver Wachstuchfusstapetemen empfehle zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen 5445

VFriecdrich Arnold am Markt
J S HIHIarmonikaS Dreh Orgelneignes Fabrikat zu billigen Preiſen empfiehlt

L BeinicKear n Neret untere Leipzigerſtraße 105u e I Reparaturen werden mit Sachkennt
m e niß ausgeführt H Reinickebe

r

r IIochzeits Geschenlke
Mein in allen Neuheiten ausgeſtattetes Lager in Silber und Aende

HanddreſchMaſchinen
landwi liche Maſchinen Nähmaſchinen Bohr und BiMaſ r tagen r nern ehe hre un ſechs
Gönnern Herm MitschlkKke

eingerichteten Localitäten zur gefälligen Benutzung beſtens

Speisekarte reichhaltig Weinkarte gewählt

Brauerei in Nürnberg

Café Restaurant Ursin IIalle a
empfiehlt einem geehrten Publikum ſeine in unmittelbarer Nähe des Bahnhofes gelegenen neu comfortabel und freundlich

S Leipzigerplatz
9 u Strassenecke

Bedienung prompt
BRier f aus der Brauerei von Herren Riebeck Co und aus der Freiherr Tucher ſchen

F Saatz Markt unt Rathhause
empfiehlt Regenschirme Spazſierstöcke

zum Tabaks Rauchen Gastwirthsdosen
Knobelbecher

Geräucherten Lachs ff Waltershäuser
Servelatwurst Kieler und Pommersche
Bücklinge marin u Rollaal in kl Fäßchen

Neue Matjes Heringe Lissaboner Kar
toſfeln Sarcoellen

Bingemachte Früchte zu Compots und
Bowlen empfingen und empfehlen

Werd Rummel C0oLeipzigerſtraße 98

le Magdeburg Halberſtadt
t Pfingstfahrten nach dem Harz

Den in Stendal Wolmirſtedt Neuhaldensleben Magde
W L burg Dodendorf Langenweddingen Blumenberg Hadmers

leben Oſchersleben Cöthen Halle Bernburg Güſten Staßfurt Aſchers
leben Sandersleben Cönnern und Nauendorf zum bevorſtehenden Pfingſtfeſte
und zwar am 838 bis incl 5 Juni c zur Ausgabe kommenden Sommerbillets
für Hin und Rückfahrt nach den Harzſtationen Thale Wernigerode

Blankenburg Ballenſtedt und Vienenburg wird ohne Preiserhöhung eine
verlängerte Gültigkeitsdauer und zwar bis einſchließlich den 6 Juni e

beigelegt Directorium
D Am erſten PfingſtfeiertagePrivat Extrazug nach Berlin

T Billets mit Gtägiger Gültigkeit III Cl 5 II Cl
7 M 50 Pf für Hin und Rückfahrt Rückfahrt einzeln
mit fahrpl Zügen Courier und Schnellzüge ausgenommenſowie Programmbücher à Stück 50 Pf ſind nur bei Hrn Steinbrecher

Jasper in Halle am Markt zu haben
O Riesel Adfä Schmidt

e h hBad Neu Ragoczi
Sonntag den 1 Pfingfſtfeiertag

38
3

r rn tX VOBR Cwozu ergebenſt einladet A Müner a
38

S e le e

S

Anfang 3 Uhr

e e
Fr Kohl s Restaurant

Königsstrasse 5
empfiehlt neue Sendung echt Baiäriseh Erlanger
Sommerbier von ganz vorzüglicher Qualität

Dem geehrten Publikum von Freyburg a U und Umgegend die
ganz ergebene Anzeige daß ich die hieſige Reſtauration

Zur Champagner Fabrik
pachtweiſe übernommen habe mit dem Bemerken daß die mich mit ihrem Beſuch
beehrenden Gäſte auf das Prompteſte und Reellſte bedient werden 5483

Für Speiſen und Getränke ſorge beſtens Achtungsvoll
Freyburg a/U den 28 Mai 1876 L SteineckK

Reſtaurateur zur Champagner Fabrik

Gemeinde VBeamten Verein
für die Provinz Sachsen

Die ſtatutenmäßige Jahresverſammlung findet in Halle a/S

Sonntag den 25 Juni d J Vormittags 10 Uhr
im Restaurant zum FPriuz Carl

in unmittelbarer Nähe des Bahnhofs
ſtatt zu welcher die Mitglieder ſowie diejenigen GemeindeBeamten welche dem
Verein beitreten wollen hierdurch ergebenſt eingeladen werden

Tagesordnung
1 Bericht des Vorſtandes über die Ausführung der Beſchlüſſe der vorjäh

rigen Generalverſammlung
Berathung reſp Beſchlußfaſſung über die Wittwenkaſſen Angelegenheit
Antrag des Vorſtandes auf Abänderung der Statuten
Berathung etwaiger Anträge der Mitglieder
Rechnungslegung
Feſtſetzung des Beitrags für das Jahr 1876
Wahl des nächſtjährigen Verſammlungsortes
Wahl des Vorſtandes und zweier Reviſoren

h

Etwaige Anträge der Mitglieder erbitten wir uns bis zum 18 Juni c
Aken a den 29 Mai 1875 Der Vorſtand

Halle Drud und Verlag von Otto Hendel

Kipderdtohen

in Piqué Battist und Cachmir

Schürzchen Lätzchen
und Kleidchen

halte in größter Auswahl auf Lager

Emil Erbss Nachf
Paul Nägler

Leipzigerſtr 104
Geburtstags

GeschenkKe

Billige
Für JErwachſene

und für
Kinder

42 Große Ulrichsſtraße 42

O BitterBad Wittekind
Freitag den 2 Juni

Großes Nachmittag Concert
vom Stadtmuſikdirector W Halle

Anfang 4 Uhr Entree 25 Pf
gyenhaus Löp,o efgS Zum erſten

Pfingſtfeiertag Nachmittags 3 Uhr

Grosses Garten Concert
wozu ergebenſt einladet A Schaat

BROseahn
Zum Pfingſtbier den 5 u 6 Juni

ſowie zu Kleinpfingſten den 11 Juni
im PFreyer ſchen neu decorirten Tanz
ſalon der auch mit Maien und Guir
landen prächtig geziert iſt auch das
Orcheſter iſt ſtark beſetzt laden wir Alle
aus Stadt und Land ergebenſt ein

Der Pfingſtbierverein

Für warme und kalte Speiſen
und Getränke ff Bier wird beſtens
aufwarten Gaſtwirth Freyer

Dammendorf

Den 2 Pfingſtfeiertag zur Tauz
muſik den 3 zum Ball ladet ergebenſt

ein Fr WeiserS WitzDen 2 Pfingſtfeiertag und Klein
Pfingſten laden zum Pfingſtbier ein

Die Pfingſtburſchen

Goncert Anzeigo
Am 1 Pfingſtfeiertage werde ich im

nahe belegenen Lohholze mit freundlicher
Bewilligung des Waldbeſitzers durch das
ganze Trompeterchor des König
lichen 12 Huſarenregiments unter
Direction des anerkannt tüchtigen Stabs
trompeters Herrn Schütz Schülers von
Wieprecht ein

GSirosses Concert
abhalten laſſen Anfang 31 Uhr
Abonnementspreis pro Billet 50 Pfg
an der Kaſſe 75 Pfg Eine Subſcrip
tionsliſte iſt in Umlauf e

F EdelSchraplaurap Rathsfellerwirth

welge den on nete Arie l ugger zu geeedt
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